
18. Tag des Friedhofsgärtners 

 

Wege auf dem Friedhof – Bauweisen und Unterhalt 
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Wassergebundene Wegedecken 
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Wassergebundene Wegedecken 

… ein kurzer Blick zurück 
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… Beide Arten Wege müssen zuerst respektive zwei oder 

einen, oder auch nur einen halben Fuß tief ausgestochen, 

und da, wo Wassergüsse oder Anhäufungen dieses 

Elements zu besorgen sind, durchaus mit einem darunter 

liegenden Kanal versehen werden, der gehöriges Gefälle 

hat, und zu dem von den Seiten des Weges kleine Züge 

führen, welche oben mit einem Eisengitter versehen sind, 

worin das Wasser ungehindert ablaufen kann. …  

Ist auf diese Weise für den Wasserablauf gesorgt, so 

werden, bei Fahrwegen, so klein als möglich geschlagene 

Feldsteine (die bei mir aus Granit bestehen) 6 Zoll hoch  

 aufgefahren, und mit breiten Holzstampfen in schwacher  

 Wölbung festgestampft, auf dies nachher feine Eisen- 

 schlacken mit zerschlagnen Ziegelstücken 2 Zoll hoch  

 gebracht, diese wieder mit etwas Bauschutt, so zu sagen, 

 verkittet, dann noch ein Zoll  hoch grober Flusskies oben  

 aufgefahren, und endlich das Ganze stark mit eisernen  

 oder Steinwalzen eingewalzt. Dies letztere, nämlich das 

 Kiesüberfahren und Walzen, wird meistens alle Jahr,  

 wenigstens alle zwei Jahr erneuert. Ein solcher Weg be- 

 währt sich, auch für die stärkste Parkpassage, die eine  

 Strasse dieser Art zu leiden hat, noch immer als hinläng- 

 lich dauerhaft, … 

 … Die Fusswege müssen im Sommer mit Besen gekehrt,  

 bei nassem Wetter zuweilen gewalzt werden, und sind  

 dann, ausser vielleicht beim Aufthaun nach starken Win- 

 tern, immer im besten Stande, … 
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Wassergebundene Wegedecken 

 

Vorteile: 

• im Grundsatz angenehmes Gehen, allerdings auch 

beschwerliches Fortbewegen für Rollatornutzer möglich. 

• „Natürliche“ Optik, ordnen sich optisch unter 

• relativ geringe Investitionskosten 
 

Nachteile 

• Erosionsgefahr bei Gefällestrecken 

• allmähliche Verunkrautung insbesondere an den Rändern 

• Staubbildung bei Trockenheit,  

• Matschige Oberfläche nach Starkregen und bei Frost-Tau-

Wetter 

• hoher Pflegebedarf 
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1-Schichtbauweise mit abgestreuter Trag-

schicht 

(gröbere Körnung, Gehkomfort geringer → 

Rad- und Wanderwege, gelegentliche PKW-

Nutzung, saisonal benutzte Fest- und 

Veranstaltungsplätze) 

• Tragschicht ≥ 12 cm (0/32), ≥ 15 cm (0/45),  

• abgestreut durch Schaufelwurf mit Sand, 

Kies oder Splittkörnungen (0/4 – 8/16)  

  

2-Schichtbauweise mit Tragschicht und 

Deckschicht 

• Tragschicht ≥ 12 cm (0/32), ≥ 15 cm (0/45),  

• Deckschicht 4 cm (0/8), 6 cm ( 0/11, 0/16)  

  

3-Schichtbauweise mit Tragschicht, dyna-

mischer Schicht und Deckschicht 

• Tragschicht ≥ 12 cm (0/32), ≥ 15 cm (0/45),  

• dynamische Schicht 6 – 8 cm (0/11, 0/16, 

0/22),  

• Deckschicht 4 cm (0/5, 0/8, 0/11) 



Deckschicht, 0/5 mm, 2 - 4 cm 

dynamische Schicht, 0/16 mm, 6 – 8 cm 

Tragschicht, 0/32 … 0/45 mm, 25 – 40 cm, EV2 ≥ 80 MN/m² 

Baugrund, Planum, EV2 ≥ 45 MN/m², ggf. mit Geovlies oder Geogitter 

Gefälle (empfohlen: 2,5 %) 

Randeinfassung + Entwässerung 

Aufbau einer  

wassergebundenen Wegedecke in 3-Schichtbauweise 

Wasserdurchlässigkeit 

sichern! 
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Erosion 
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Erosion 

• empfohlenes maximales (abflusswirksames) Gefälle: 6 % 

• Quergefälle deutlich über dem Längsgefälle 

• Begrenzung der Abflussmengen durch Querrinnen:   

Gefälle maximale 

Fließlänge 
Gefälle maximale 

Fließlänge 

1 % 30 m 4 % 16 m 

2 % 26 m 5 % 12 m 

3 % 20 m 6 % 8 m 
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Verunkrautung 
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Verunkrautung 
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Verunkrautung 

• regelmäßiges Abharken (Humuseintrag durch Laub oder 

anderes organisches Material verringern, Feinteile und 

„rollendes“ Material auf die Nutzungsbereiche zurückbringen) 

• wirksame Entwässerung, um insbesondere am Rand die 

Ansammlung von Feuchtigkeit zu vermindern 

• Jäten? oder alternative Methoden der Unkrautbekämpfung  
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Verschlämmen 
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Verschlämmen 

Der Abflussbeiwert von 0,5 kann nur kurz nach der 

Fertigstellung erwartet werden, er steigt dann schnell an. 

Eine wirksame Entwässerung ist deshalb zumindest für 

die Hauptwege unverzichtbar. 
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Fahrverkehr? 
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Die 1-Schichtbauweise ist 

relativ robust, für gelegentliche 

PKW-Nutzung geeignet 

 

Die 2- und insbesondere die  

3-Schichtbauweise sind em-

pfindlicher und auch viel auf-

wendiger zu sanieren. Der 

Vorteil des höheren Gehkom-

forts ist auf dem Friedhof zu 

hinterfragen (allerdings: 

Nutzung durch ältere Personen 

mit Gehhilfen?) 
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Foto: www.hansegrnd.eu 
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Foto: www.hansegrnd.eu 



|  1. Juli 2016  |  Dr. Ingolf Hohlfeld 30 

Foto: LWG Bayern 

Wichtige Punkte  

für den Einbau einer wassergebundenen Wegedecke 
 

• Güteüberwachte Mischungen verwenden! 

• Farbe der Deckschicht Farbe = der dynamischen Schicht, evtl. beide 

auch farbgleich zur Tragschicht 

• Einbau in der frostfreien Zeit und nicht bei Regen; unbedingt 

erdfeucht, Material, das nach Anlieferung nicht sofort eingebaut wird, 

mit Planen abdecken, trockenes Material entmischt sich 

• Verdichtung der dynamischen und der Deckschicht statisch mit der 

Walze (Gewicht ~ 1000 kg/m Arbeitsbreite), nicht mit der Rüttelplatte, 

evtl. Handstampfer in schwer zugänglichen Bereichen, Walzen im 

erdfeuchten Zustand  

• die fertige Decke muss ruhen (Setzungsperiode) ca. 2 – 4 Wochen,   

2 – 3 Zustandswechsel Nass/Trocken, danach nochmals Abwalzen 
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Güteüberwachte wassergebundene Wegedecken 
 

Regionale Anbieter: 

• Sächsische Wegedecke 0/5 mm (gelb, rot, grau, schwarz), 

Sächsische Wegedecke, Parkweg 0/8 mm (gelbocker) 

Sächsische Wegedecke, Gutsweg (Einschichtaufbau) 

• Ostrauer Wegedecke 0/8 mm (gelb), Ostrauer Kalkwerke  

 

Überregionale Anbieter mit regionaler Vertretung 

• HanseGrand, Selsingen: z. B. HanseGrand Robust für 

Radwege 0/5 – 0/11 mm 

• Tegra GmbH, Bielefeld; Plazadur 0/5 und 0/8 mm für die 

Deckschicht, verschiedene Farben 
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Wichtige Punkte  

für die  Pflege einer wassergebundenen Wegedecke 
 

• Allen Aufwuchs frühzeitig und vollständig entfernen. 

• Mähgut und Laub kurzfristig entfernen (Harken). 

• Entwässerungseinrichtungen regelmäßig warten 

• Wegedecke regelmäßig abschleppen (egalisieren) und walzen, 

insbesondere nach Frost-Tau-Wechsel oder starker Beanspruchung. 

• Winterdienst auf das Streuen von Deckschichtmaterial beschränken. 

Kein Tausalz streuen, nicht Schnee schieben.  

• Bei langen Trockenperioden evtl. wässern.  

• Nutzungseinschränkung bei Frost-Tau-Wechsel 
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Wassergebundene Wege mit natürlichen Bindemitteln 
 

Ziele:  

• Erhöhung der Festigkeit durch Bindung der Feinteile an die 

größeren Kornfraktionen, Verbesserung der Belastbarkeit 

• Einbau bei stärkerem Gefälle 

• Verringerung des Pflegeaufwandes 

Produkte 

• „Stabilizer“, gewonnen aus verschiedenen Psyllium-Arten, 

Nettopreis 15 – 18 EUR/m²! → Einsatz bei hochwertigen 

Objekten mit 3-Schichtaufbau 

• „NaturStab“, auch aus verschiedenen Psyllium-Arten, Preis 

ca. 8 EUR über normalen wassergebundenen Wegedecken, 

• „Mowestab“, ca. 10,50 EUR/m² ~ 3 x höher als normal  
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andererseits … 

Quelle: LWG  Veitshöchheim, 2014 

Bauweise Produkt/ 

Hersteller 

Kosten 

(EUR/m²) 

Tragschicht Dicke 

(cm) 

Deckschicht Dicke 

(cm) 

Wassergebundene 

Deckschicht mit 

organischem 

Bindemittelzusatz 

Stabilizer 

Stabilizer 2000 GmbH. 

Fa. Kutter Memmingen 

25 Mineralgemisch 0/32 

und  

Mineralgemisch 0/16 

20 

 

6 

Mineralgemisch 0/5 mm  

nach Stabilizer-Sieblinie 

4 

Wassergebundene 

Deckschicht mit 

organischem 

Bindemittelzusatz 

Perma-Zyme 11 x 

Swietelsky 

Baugesellschaft mbH 

28 Mineralgemisch 2/32 26 Mineralgemisch 0/8 mm 4 

Wassergebunden 

nach FLL-Fachbericht 

„Wassergebundene Wege“ 

Würzburger Weg 

Gartenamt Würzburg 

23 Mineralgemisch 2/32 26 Mineralgemisch 0/5 mm: 

40 Vol.-% Brechsand 0/2 mm 

60 Vol.-% Kalksplitt 2/5 mm 

4 

Nettokosten für Trag- und Deckschicht frei Baustelle mit Einbau, gerechnet auf 1.000 m² Einbaufläche 
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Psyllium arenarium Foto: Le.Loup.Cris 

 

Bewertung 
 

• bisher noch zu wenig Langzeiterfahrungen 

• Vergleiche nur bei Austauschflächen 

• Kompensation der höheren Kosten durch 

längere Haltbarkeit und weniger Pflege 

muss noch nachgewiesen werden 

• bleibt wahrscheinlich Nischenprodukt 
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Asphalt für Hauptwege? 
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Foto: bam 
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Foto: bam 
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Foto: bam 
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Foto: bam 

Grundsätzlicher Aufbau von Farbasphaltbelägen 

Asphalttragschicht, 0/32 mm, 6 cm  

Asphaltbinder, 0/16 mm, 4 cm  

Farbasphalt, 1 – 2 cm  

Schottertragschicht, 0/32 mm, 15 cm  
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Grundsätzlicher Aufbau von Farbasphaltbelägen 

Asphalttragschicht, 0/32 mm, 6 cm  

Asphaltbinder, 0/16 mm, 4 cm  

Farbasphalt, 1 – 2 cm  

Schottertragschicht, 0/32 mm, 15 cm  

Probleme: 

• Kosten? 

• Ölflecke  

• Reifenspuren 
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Zwischenwege 
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Schotterrasen – richtiger Aufbau 
2
5
 –

 3
0
 c

m
 

75 % Schotter 45/52 mm, 25 % sandiger Oberboden 

Abstreuung mit Splitt 
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Schotterrasen 

• „Kombination“ aus Grün- und Verkehrsfläche 

• Befahrbarkeit ist wesentliches Kriterium → hoher Schotter-

anteil für Stützfunktion = Verringerung des Wasserspeicher- 

vermögens (Bewässerung in Trockenzeiten?) 

• nicht rollstuhl- und rollatorfreundlich ! 

• „Abnutzung“ an viel befahrenen oder begangenen Stellen  

• Investition lohnt sich auf dem Friedhof eher nicht 
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Fazit 


